zu, 


Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
8 mit Ausnahme des Montags. 5 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und humoriſtiſche 
Beilage „Thorner Lebenstropfen.“ 1 ‚aM 
bonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädte, jowie für 
Podgorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark. 


Nr. 1. 


— — 


Eine Berliner Gerichtsverhandlung. 


[Chambregarniſten.] Im gewöhnlichen Leben mochte ſie eine 

Pag gute Frau ſein. Jetzt ſchoſſen ihre Augen aber Blitze, ihr 
oppelkinn zitterte, ihre Hände ballten krampfhaft das Taſchentuch, 
und „ein Thränlein hing ihr an der rothen Wang'“. Ihre Er⸗ 
regung war begreiflich, ſie befand ſich auf der Anklagebank. — 
Zum erſten Mal in meinem Leben, Herr Jerichtshof, un denn jo 
jerade vor't Weihnachtsfeſt! jammerte ſie auf Befragen. Und nun 
kam die Thräne ins Rollen, und ihr folgten andere nach. Vorf.: 
Frau Schulze, beruhigen Sie ſich nur, die Sache iſt nicht jo ſchlimm. 
Sie ſind der Sachbeſchädigung beſchuldigt und wohl auch geſtändig? 
Angekl.: Aber ick beſtreite, det ick jewußt habe, det det Zeichs noch 
zu jebrauchen war. Un wejen ſolche Sache muß ich hier uf't Kriminal? 
Vorſ.: Ja, das iſt nun mal nicht anders, der Chemiker S. hat Straf⸗ 
antrag gegen Sie geſtellt. Er war jawohl Ihr Chambregarniſt? 
Angekl.: Un wat for eener! Mir ſoll wieder eener kommen, det 
er bei mir miethen will, die Treppe ſchmeiß ick ihm run, det er 
die Beene nach'n Himmel kehrt. Wat habe ick für Erfahrung mit 
die Schamberjarniſten jehatt! Da is 't Ende von wed. Vorſ.: Uns 
intereſſirt nur, was Sie mit dem Chemiker S. vorgehabt haben. 
Angekl.: Herr Präſident, et jiebt drei Sorten von Schamberjarniſten. 
Die eene Sorte tritt bramſig uf un hat Jeld un bezahlt ooch — 
wer Jeld hat, is immer bramſig, Herr Präſident — und die be⸗ 
handeln a 1 * 8 2 2 
ea boch n Denn is da noch 'ne Sorte, die 

mol ei u'n merkantden Handelsſtand hehören, die find ja 
höflich, indem ſie immer keene Stellung haben, die Miethe ſchuldig 


„bleiben un mit eenem Male wegbleiben. Die dritte Sorte find die 


Studenten, un det ſind die ſchlimmſten. Bezahlen thun ſie eenen 
nich, aber die halten ihre Wirthin für eene Art Juliusthurm un 
pumpen ihr obendrin an. Wenn ick davon — Vorf.: Aber Frau, 
halten Sie uns doch hier nicht einen Vortrag über bie Chambre⸗ 
garniſten, wir haben doch nur mit dem Chemiker zu thun. Angekl.: 
In meinem Leben nehme ick keenen Chemiker wieder, det will ick mit 
bloße Knieen uf'n ſchwarzen Deckel beſchwören. Als er bei 
miethen dhat, hatte ick ja keene Ahnung, wat en Chemiker is, er 
ſprach von ſeine Torten, ob die ooch Platz in't Zimmer hätten, un 
det er Schwefelſtoffe machen dhäte, wobei die Fenſter offen ſind 


müßten, aber wat kennt ne olle ehrliche Frau von ſo'ne Jeſchichte? 


Alſo ick nehme ihn an. Den erſten Dag jing Allens gut. Aber gegen 
Abend höre ick en Bums in ſeine Stube, det det janze Haus zittert, 
un det wiederholt ſich noch drei Mal. Die Nachbarin von unten 


„Zu ſpät.“ 


Von B. Corony. 
8 [Nachdruck verboten.] 
(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.] 

„Legen Sie meinen Worten nicht den Sinn einer land⸗ 
läufige Redensart unter,“ ſagte der Fremde dumpf und grollend 
„Ich wie derhole: Die Sehnſucht zu leben hält Stephan auf 
unſerer ar mſeligen Erde feſt. Wie wir einſt unzertrennlich waren 
ſo wicht er auch jetzt nicht von mir. Wohin ich mich wenden 
mag — er bleibt mir zur Seite. In tiefſter Waldeinſamkeit 
eber ſo wohl wie durch den Lärm der Stadt, die lauteſte Muſik, 
oder das Toſen des Ungewitters hindurch, vernehme ich ſeine 
Klege: „Zu ſpät! — Zu ſpät!“ — Wo ich wandle, da wandelt 
auh er — wo ich raſte, da verweilt er mit mir und ſtets begegne 
ich dieſem Blick voll hoffnungsloſen Jammers.“ 

Seine Hand lag noch immer auf der Schulter des Regierungs⸗ 
rathes und dieſer empfand unbezwingliches Grauen. Ungefähr 
die Mitte der Drachenſchlucht war erreicht. Kaum konnte man 
en e deinen ſchmalen Streif des Firmamentes gewahren. 
0 m 7 acc und freundlich, aber hier zwiſchen den 
von der Natur en, gleichſam mit weicher Sammtdecke 
erzogenen in fast aneinander ſtoßenden Rieſenwänden waltete 
Dämmerlicht. Nichts W nayın man als ein geheimnißoolles Rauſchen 
und Rieſeln wie von verborgen ſtrömenden Waſſern. 

uation ſehr bedenklich zu finden. 


Gebauer begann die 
Was jollte er thun ? 2 Ruckweg verſperrte ihm der Fremde, 


deſſen verſtörtes Antlitz der grünliche Wiederſchein des Mooſes 


noch unheimlicher machte, an ein raſches Vorwärtseilen war kaum 
zu denken, auch würde es vielleicht den offenbar Wahnſinnigen 
zur Verfolgung gereizt haben. Es blieb demnach nichts weiter 
übrig, als in dem immerhin möglichen Falle der Nothwehr auf 
die eigene Körperkraft zu vertrauen — doch dann mußte ſich 
hier, wo man an jeder freien Bewegung gehemmt war, ein 
graufizer Kampf auf Tod und Leben entſpnneu. Der Regierungs- 
rath hatte eine Empfindung, als rückten die Felsblocke näher, um 
ihn zu erſticken. Er wußte nicht, ſollte er ſich, auf einen glücklichen 
Zufall hoffend, abwartend verhalten, oder raſch handelnd die Ent⸗ 
ſcheidung herbeiführen. , 5 

In dieſem Moment höchſter Rathloſigkeit neigte ſich der 
Irrſinnige weit vor, ſtreckte die Hand aus und lispelte: „Sehen 
Sie Stoljanowitſch? — Dort wo der Weg die ſcharfe Krümmung 
macht, ſteht er. Hören Sie den Ruf: „Zu ſpät!“? — Natürlich 
müfen Sie ihn hören. Er klingt ja ſo laut und gellend, daß 
es iſt, als dränge einem ein zwei ſchneidiges Meſſer durch das 
Ohr ins Gehirn. — Ach — nun verſchwindet mein Freund 
hinter dem Felſengeſtein — nein — er tritt wieder hervor — 


er bei mir 


gegründet 1760. 
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Sonntag, den 14. Januar 


kömmt ruf un beſchwert ſich, ihre Kinder wären ufgewacht und ſchrieen 
un wat det for een fürchterlicher Lärm wäre. Ich ieberrede ihr, 
det ſie mit in ſeine Stube rin jeht un nachſieht, wat da los iſt. 
Ick kloppe an un er ruft ooch „Herein!“ Als wir aber jerade die 
Thüre ufgemacht haben, kömmt uns een Knall entgegen, det wir 
Beede laut ufſchreien. Herr meines Lebens! ſage ick, Herr S., wat 
bedeutet det? Un er ſitzt uf'n Kanapee un lacht und ſagt, det det 
eene eijene Erfindung von ihm wäre. Un denn zeigt er uns eene 
Maſchinerie bei'n Ofen, mit'n Stock un eenen Bindfaden un eenen 
mächtigen Ziegelſteen, der daran bammelte. Un denn hatte er noch 
eenen anderen Bindfaden, der wurde anjeſtochen, un wenn er bis 
an den erſten Bindfaden hinjebrannt war, denn brannte dieſer 
durch, un der Steen fiel 4 Fuß hoch runter uf 'ne eiſerne Platte, 


un Sie können ſich denken, wat det für'n Spektakel macht. Un 


is. 


ick fragte ihn, wat der Mumpitz zu bedeuten hätte, wodruf er mir 
erklärte, det der Bindfaden jerade vier Minuten brennte, un wenn 
er ihn anſtecken dhäte, denn dhäte er ooch die Cier, wo er alle Abend 
äße, in det kochende Waſſer, un wenn denn der Steen fiel, denn 
wären ſie weech, un er könnte det nich verpaſſen. Un er war janz 
ſtolz uf ſeine Erfindung, wo er een Patent ufnehmen wollte. Na, ick 
ſtoße ihn denn au derben Beſcheed, un er ſollte ſeine Eier ohne 
Bums un Skandal kochen. Det hatte ihn nu etwas verſchnupft. 
So nach en Dagener achte komme ick von't Inholen nach Hauſe. 
Als ick in die Hausthür rinkomme, denke ick, ick muß lang hinſchlagen. 
Mir kam een Duft entjejen, wo der dollſte Jeſtank Wohljeruch jejen 

Det roch, als wenn eener Rühreier aus zehn Mandeln faule 
Eier macht. Der Jeruch kam aus den Chemiker ſeiner Stube. 
denke ick, det is der Dank, weil er keene Eier kochen derf. Ich rin 
bei ihm, und da ſteht er mang allerlei Gläſer un Buddeln un kocht 
wat ieber die Spiritus lampe, wat eenen jräulichen Jeſtank verübt. 
Ja, meent er, un lacht, det is der ſojenannte Schwefelſtoff, der hat 
immer ſo'n bisken apartijen Jeruch an ſich. Natierlich hielt ick mir 
die Neeſe zu un kündigte ihm auf der Stelle. Nu fing er an, mir 
zu ärgern, Jott ſoll mir bewahren, wat jiebt det doch für allerhand 
Jerüche in die Welt. Eenes Morjens wurde mir det zu doll, un 
als er fortjejangen war, jehe ick in ſeine Stube rin. Als wenn 
Eener in eine lebendige Leichenjruft kömmt. Luft und Athem blieben 
eenem weg. Un wat ſehen meine Oogen? Uf die Fenſterbanke lijen 
een dodtet Karnickel, zwee dodte Mäuſe und zwee dodte Fröſche. Nu 
wurde ick falſch, un ick habe nich nur ſämmtliche Leichen, ſondern 
doch den ſauberen Herrn ſeine ſämmtlichen Torten un Buddeln un 
Röhrren, un wat er da Allens liegen hatte, zum Fenſter rausge⸗ 
ſchmiſſen. Vorſ.: Das durften Sie eben nicht. Sie haben dem Manne 


er winkt mir — ich muß ihm folgen. Gehen Ste doch voran! 
Gehen Sie voran! Ich komme nach. Sehen Sie denn nicht, 
daß er wartet, daß er ungeduldig wird? Schnell — ſchnell! 
Wir verlieren ihn ſonſt aus den Augen!“ 

„Ja, ja wir dürfen nicht zögern,“ bekräftigte nun auch der 
Regierungsrath und wanderte ſo raſch als möglich vorwärts. 
Dicht hinter ſich vernahm er den keuchenden Athem und das Gemurmel 
des Geiſteskranken. Endlos düngten ihm die Windungen des 
Pfades und dabei meinte er in der Ferne den dumpfen Schall 
beſchleunigter Schritte zu hören, als eile jemand hinter ihm und 
ſeinem unheimlichen Gefährten her. War das Einbildung 
Litten ſeine ſonſt doch ziemlich ſtarken Nerven auch ſchon unter 
der Einwirkung dieſer entſetzlichen Stunde? — Endlich begann 
es heller zu werden, der ſchmale Weg leitete in eine Art Felſen⸗ 
keſſel und durch dieſen gelangte man ins Freie. 

Mit einem Seufzer der Erleichterung begrüßte Gebauer das 
vom Sonnenlicht durchglitzerte Waldesgrün. Nun ſchwand das 
bange, beklemmende Gefühl. Auf dieſem Terrain konnte er ſich 
allenfalls auch mit einem gefährlichen Gegner meſſen. Er wandte 
den Kopf, aber der Irrſinnige zeigte keine Luſt einen Angriff zu 
wagen. Die furchtbare Anſpang ung feiner Kräfte hatte bereits 
vollſtändig nachgelaſſen. Müde und gebeugt, mit glanzloſem 
leeren Blick ſchlich er dahin. 

Jetzt vernahm man auch die Schritte deutlicher, ſie kamen 
raſtlos näher und plötzlich trat aus der Drachenſchlucht der be⸗ 
kannte Begleiter des Fremden und eilte ſofort auf den Erſchöpften 
zu, welcher ſich an ſeinen Arm hing und zu einer nahen Bank 
führen ließ. Mit dem Anſchein völliger Ermattung ſank er auf 
dieſelbe nieder, lehnte den Kopf zurück und ſchloß die Augen. 

Der Mann beobachtete ihn eine Weile, näherte ſich dann 
dem in einiger Entfernung ſtehenden Regierungsrath und begann 

uldigend : 
ek haben gewiß einen rechten Schrecken gehabt.“ 

„Ich finde es uaverantwortlich, daß Sie dieſen Bedauerns⸗ 
werthen überhaupt allein laſſen. Möglicherweiſe kann einmal ein 
Unglück geſchehen,“ zürnte Gebauer. f 

„O nein, er thut niemand etwas zu Leide und ich bleibe 
auch ſonſt immer bei ihm, nur heute mußte ich ſchnell nach 
Haufe zurück, weil ich vergeſſea hatte, die Werthſachen zu ver ⸗ 
ſchließen. Er war auch ſo ruhig, daß ich nicht die mindeſte 
Sorge empfand. Aber wie geſagt, niemand braucht ſich vor ihm 
zu furchten. Er iſt ganz ungefährlich. Vermuthlich ſprachen 
Sie 1 5 

erdings — 

Pin io, dus war es eben. Dann pflegt er ſtets die alte 
Geſchichte zu erzählen und regt ſich dabei auf, daß er einem 
wirklich Furcht einflößen kann, doch — 


1894. 


einen großen Schaden zugefügt. Angekl.: Een halbes Dutzend dodte 
Mäuſe und een ollen Karnickel will ick ihm jerne wiederjeben un 
ooch die Padden, wenn er warten will, bis welche reif ſind. Muß 
ick meine Wohnung denn zu 'ne Privatleichenhalle machen laſſen? 
Vors.: Sie hätten ſich an die Polizei wenden ſollen. Angekl.: Ick 
habe mir jar nich mal wat dabei jedacht, indem mir vor Wuth die 
Jeiſtesjejenwart abhanden jekommen war. Vorſ.: Das werden wir 
bei der Strafabmeſſung berückſichtigen. Frau Schulze ſoll 5 Mk. 
Strafe zahlen. 0 


Vermiſchtes. 
Die Unſitte, Perſonen, die ſich ſetzen wollen, im letzten 
Augenblick den Stuhl wegzuziehen, hat im braunſchweigiſchen Orte 
Thedinghauſen ein Menſchenleben gekoſtet. Einer Dien ſtmagd 
wurde der Stuhl von einem Lehrling fortgezogen; die Magd fiel 
und erlitt eine ſchwere Verletzung des Rückgrats, ſo daß ſie nach 
ſchrecklichen Leiden geſtorben iſt. 


Ein braver Mann. Auf der Moskauer Univerſität 
ſollten kürzlich eine ganze Menge Studenten wegen Nichtzahlung 
der Kollegiengelder relegirt werden. Die dortigen Blätter brachten 
dieſe Mittheilung und eins derſelben warf dabei die Frage auf, 
ob ſich denn wirklich in dem reichen Moskau kein Menſch finden 
ſollte, der durch Bezahlung der ganzen Schuld den armen Stu⸗ 
denten die Fortſetzung ihrer Studien ermöglichen würde? Tags 
darauf bereits betrat ein behäbiger ruſſiſcher Kaufmann die Uni⸗ 
verſitätskanzlei. „Iſt es richtig“ — wandte er ſich an einen der 
Beamten — „was da geſtern in der Zeitung ſtand. Werden alle 
die Studenten fortgejagt, welche die Kollegiengelder noch ſchulden?“ 
— „Ja, das iſt ſo.“ — „Und wieviel machen die Kollegienſchul⸗ 
den, in Geld ausgedrückt?“ — „4800 Rubel ſinds in Suuma.“ 
Bedächtig griff der Kaufmann in ſeine Bruſttaſche, holte eine 
wohlgeſpickte Brieftaſche hervor, entnahm ihr einen Pack Geldſcheine 
und begann ſie vor dem Beamten auf den Tiſch zu zählen. „So, 
hier find die 4 800 Rubel! Adieu!“ Sprachsund ging hinaus, 
ohue weiter ein Wort zu verlieren. Den Namen des Braven 
weiß man bis heute noch nicht. 


— 
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„Stürzte das traurige Ende ſeines Freundes den Armen in 
die Nacht des Wahnſinnes ? fragte Gebauer. 

„Nicht doch,“ erwiderte der Wärter. „Er ſelbſt iſt Stephan 
Stoijan owitſch.“ 
„Wie?“ 

„Ja. Was er Ihnen erzählte, it dahin zu berichten, daß 
er ſelbſt jener zum Tode verurtheilte Student war. Seine 
Verwandten — er gehört einer der erſten Familien an — ver⸗ 
wendeten ſich eifrig für ihn und aus Rückſicht auf die Verdienſte 
ſeines damals ſchon verſtorbenen Vaters wurde im letzen Augen⸗ 
blick noch das kriegsgerichtliche Urtheil aufgehoben. Die Begna⸗ 
digung kam zur rechten Zeit — und dennoch zu ſpät. Sein 
Leben war gerettet, aber ſein Geiſt, durch die Schreckniſſe und 
Greulsſzenen der Revolution ſchon getrübt, unheilbar erkrankt. 
Stoijanowuſch verfiel in Tobſucht, die mit der Zeit in tiefe 
Melancholie überging. Wirklichkeit und Einbildung lernte er nie 
wieder von einander unterſcheiden. 
was Seeleneindrücke betrifft, klar und ſcharf, auch die Daten 
der wichtigſten und ereignißoollften Tage weiß er genau anzugeben, 
hingegen iſt ihm vollſtändig entfallen, daß es ſich bei jenen er⸗ 
ſchütternden Vorgängen um ſei ie Perſon handelte. Allmählich 
bildete fi bei ihm der Wahn aus, er habe einen Freund in 
das Gefängniß geleitet, Stunden der Todesangſt mit ihm durch 
lebt und ihn ſterben ſehen unmittelbar bevor die Begnadigung 
verkündet wurde. Sogar den eigenen Namen legte er dieſem 
nur in ſeiner Phantaſie exiſtirenden Freunde bei. Hätten Sie 
ihn gefragt, wie er ſelbſt heiße, ſo würde er außerſtande geweſen 
ſein, Ihnen zu antworten. 


„Lange Jahre weilte er in einer Irrenanſtalt, bis man 
ihn als unheilbar, aber auch ungefährlich entließ. An mich, 
den Nachfolger ſeines früheren Wärters, hatte er ſich in letzter 
Zeit ſeyr gewöhnt, deshalb kündigte ich meine Stellung und ging 
mit ihm. Wie es auch ſeine in Wien lebenden Verwandten 
wünſchten, zog er fort und hält ſich nun meiſtens auf Reiſen 
auf. Er beläftigt niemand. Es darf nur keiner ein Geſpräch 
mit ihm anfangen.“ 

Der Regierungsrath heftete noch einen langen, bedauerndeu 
Blick auf das blaſſe, vergrämte Antlitz des Mannes, der nun 


wieder jo gebeugt und gebrochen ſchien, und ſchrut dann rüjtig 
der Wartburg zu. 


Am nächſten Morgen trat er die Heimfahrt an. Eine un⸗ 


beſchreibliche Sehnſucht, in die fröhlichen Augen feiner Kinder zu 
ſehen, hatte ihn ergriffen. 


Ende. 


Seine Erinnerungen blieben, 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Militärpflichtigen, welche in der 
Zeit vom 1. Januar bis einſchließlich 31. 
ezember 1874 geboren, ferner Diejenigen 
früheren Jahrgänge, über deren Dienſtver⸗ 
pflichtung entgiltig noch nicht entſchieden iſt, 
d. h. welche noch nicht 


ausgeſchloſſen oder ausgemuſtert, 
gu Landſturm I. Aufgebot? oder zur 
rſatz⸗Reſerve bezw. Marine⸗Erſatzreſerve 
überwieſen, 
e) für einen Truppentheil oder Marinetheil 
ausgehoben ſind, 
und ihren dauernden Aufenthalt in der Stadt 
Thorn oder deren Vorſtädten haben, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich in der Zeit vom 


b) 


(Sprechſtelle) zur Aufnahme in die Rekru⸗ 
tirungsſtammrolle anzumelden. 
Militärpflichtige, welche ſich im Beſitz des 
Berechtigungsſcheines zum einjährig⸗freiwilli⸗ 
gen Dienſt oder des Befähigungszeugniſſes 
am Seeſteuermann befinden, haben beim 
intritt in das militärpflichtige Alter bei der 
Erſatz ⸗Kommiſſion ihres Geſtellungsorts 


4 


Landrathsamt) ihre Zurückſtellung von der 


ushebung zu beantragen und find alsdann! 


von der Anmeldung zur Rekrutirungsſtamm⸗ 8 


rolle entbunden. 
Als dauernder Aufenthalt iſt anzuſehen: 
a) für militärpflichtige Dienſtboten, Haus: | 
u. Wirthſchaftsbeamte, Handlungsdiener, 


Handwerksgeſellen, Lehrlinge, Fabrik⸗ 


arbeiter, und andere in einem ähnlichen 


Verhältniß ſtehende Militürpflichtige 

der Ort, an welchem ſie in der 
Lehre, im Dieuſt, oder in Arbeit 
ſtehen; | 
b) für militärpflichtige Studirende, Schüler 

und Zöglinge ſonſtiger Lehranſtalten. 
Der Ort, an welchem ſich die Lehr⸗ 
anſtalt befindet, der die Genanuten 
angehören, ſofern dieſelben auch, an 
dieſem Orte wohnen. } 
Hat der Militärpflichtige keinen dauernden 
Aufenthalt, jo meldet er ſich bei dem Stamm⸗ 
rollenführer der Ortsbehörde ſeines Wohnſitzes.“ 
Wer weder einen dauernden Aufenthaltsort 
noch einen Wohnſitz hat, meldet ſich in ſeinem 
Geburtsort zur Stammrolle und wenn der 
Geburtsort im Auslande liegt, in demjenigen 


Orte, in welchem die Eltern oder Familien⸗( 


häupter ihren letzten Wohnſitz hatten. 

Bei der Anmeldung zur Stammrolle 
vorzulegen: 

1) von den im Jahre 81874ffgeborenen 
Militärpflichtigen, das Geburtszeugniß, 
deſſen Ertheilung kaſtenfrei erfolgt, 

2) von den 1873 oder früher geborenen 
Militärpflichtigen, der im erſten Militär⸗ 
pflichtjahr erhaltene Looſungsſchein. 

Sind Militärpflichtige zeitig abweſend (auf 
der Reiſe begriffene Handlungsgehilfen, auf 
See befindliche Seeleute u. ſ. w.), ſo haben 
ihre Eltern, Vormünder, Lehr-, Brod⸗, oder 
Fabrikherren die Verpflichtung, ſie innerhalb 
des obengenannten Zeitraums anzumelden. 

Dieſelbe Verpflichtung haben, ſoweit dies 
geſetzlich zuläſſig, die Vorſteher ſtaatlicher oder 
unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehender Straf⸗, 
Beſſerungs⸗ und Heilanſtalten in Betreff der 
daſelbſt untergebrachten Militärpflichtigen. 

Verſäumniß der Meldefriſt entbindet nicht 
von der Meldepflicht. 

Wer die vorgeſchriebenen Meldungen zur 
Stammrolle oder zur Berichtigung derſelben 
unterlüßt, wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk. 
oder mit Haft bis zu 30 Tagen beſtraft. 

Thorn, den 28. Dezember 1893. 4976 
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iſt 


VI. Ulmer 
Geldlotterie 


a 3,15 Mk. 
find vorräthig in der 


Expedition d. „Ihorner Zeitung“. 
RETTEN 


Freauent⸗ ng 
Gaſtwirthſchaft 

mit Tanzjaal und Garten pp. 
auf beſter Vorſtadr Thorns gelegen, 


eventl. von ſofort zu verpachten. 
Adr. sud M. a d. Exp. d. Z. erbeten. 


Alterthümlide 


cn - en 
Porzellan, Kupfer. eſſing, 
Gels und Tilber, 
Bunte Kupferſtiche 
werden zu hohen Preiſen gekauft. 
Offerten an die Expedition d. Zeitung. 
e e bee eee eee eee e eee 


Zur, Abholung v. Gütern 
zum und vom Bahnhof empfiehlt ſich 
Spediteur W. Boettcher, 
Inh Paul Meyer, 


(285) Brückenſtraße 5. 
Gandersheimer 
Sanitätskäſe. 


noche WER, 
a) vom Dienſt im Heere oder der Marine 


15. Januar bis 1. Februar 1694 


bei unſerem Stammrollenführer im Bureau I j 


5 


iſt ein ausgezeichnetes 
Hausmittel zur 


Photographiſches Atelier 
Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 14 


vis-A-vis dem Schützengarten. 


Nähmaschinen 
30% 


billiger als die Konkurrenz, da weder reiſen 

laſſe, noch Agenten halte. 
Hocharmige Singer unter 3jä 

rantie, frei Haus und Unterricht 


60 MK. 


Maschine Vogel, Vibralting Shuttle 
Ringschiffchen Wehler & Wilson 


ICHERING’S REINES MALZ-EXTRACT 


für Kranke und Recouvalescen⸗ 2 — Kräftigung 
ten und bewährt ſich glich ale Linderung bei Beiszuftänden ber Athmungsorgane, bei 


Katarrh, Keuchhuſten ıc. Flaſche 75 Pfennig und 1,50 Mark. 
Malz-Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachitis (genannte 
Eiſenmitteln, welche bei Blutarmuth (Bleichſucht orbnet li zaufheit eb unterftügt 2 . 
werden. Preis: lege 1 und 2 Ra. e anne A — 1 2 nn 
Lernſprechauſchluß. Sohering’s Grüne Apotheke, Berlin N. Sheufiee-Btrae 19. 
— Miederlag faſt ſämmtlichen Apotheken un eren Droguenhandlungen. +— 


ohlen-Briketis 38) f Ehkurtofeln. 
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a 


tiger Ga⸗ 
ür nur 


hlen- 


in Eiform, aus gewaschener pulverisirter Kohl ind die- wie zu den billigſten Preiſen. 
| 5 8 Pulverisirter Kohle gepresst, sind die- I Theilzahlun tlich 
selben sehr leicht, wenig abfärbend, und von ungewöhnlicher Heiz- Y Ken Roche; 21: Reparaturen Ihnel, Tauber und Si. 
kraft und genügen 12 Pfund zur Erwärmung eines grossen Zimmers. = Dabe an F * aſchmaſchinen m. Zinkeinlage 
Wir liefern dieselben zu gleichen Preisen wie Steinkohlen. — N . Prima Stages 30 em 18 Ml. . 
6 b Pich = Magnum bonum S üschemangel maschinen 
Gebr. Pichert. „| Blaue [„on 90 mt. an. 
2 Rosa © Meine ſämmtlich führenden hauswirth⸗ 
an: Wee 2] — ſſchaftlichen Maſchinen haben in dieſem Jahre 
Wir empfehlen als ganz beſonders en preiswerth Weltwunder = |in der Gewerbeausſtellung zu Magdeburg 


(Louiſenrark) die goldene Medaille erhalten. 
(6180) 8. Landsberger, 


Coppernikusſtraße 22. 
Schmerzloſe 


G ll: perttlädan 


künſtliche Zähne u. Blombrw. 
Alex Loewensohn, 
Breiteſtraße. 21. (2495) 


direkt von den Webftühlen: 


Prima Hauskleider⸗ u. Schürzenſtoffe 


J von 75 bezw. 57 Pf an, prachtvolle, ſehr gangbare neue 
Muſter! Fertige leinene Bettlaken von Mk. 1,68 an, 
Taſchentücher, weiß und bunt, von 2-12 Mk. à Otzd., 
Bettbezug mit 2 Kiſſen bunt, von Mk. 4,20 an, Herren» und Frauen⸗ 
hemden ſchon von Mk. 1,60 an, Schürzen, Leinen, Tücher, Stoffe u. fw. 

wie überhaupt Bett-, Körper, Zimmer- und Tiſchwäſche aller Art, 
ſowie alle Sorten und jedes Quantum. 


Leinen⸗ und Baumwollwaaren. 


empfiehlt billigſt und liefert frei Haus. 


Amand Müller 


> Eulmerſtraße 20. (32) 
+ Hoffmann- 


NOS 


und Harmoniums eser 
unter Garantie z. Fabrikpreiſen, aus⸗ 


wärts de feanto, in ...... RgELGE 
Aus erſter . billiger 15 anderwärts, daher bedeutende Erſparniß. — 8 —————————— 
a ur anerkannt reelles Fabrikat g f Jah 5 
Aufträge ab 20 ME. portofrei. Proben ſtehen von allen Artikeln gern Bertin 8 W. id, Serafaltmerfr.14 Al . lt l. lomben 


werden ſauber und gut ausgeführt von 


D. Grünbaum, 


appr. Heilgehülfe und Za hnkün 
Teglerſtr. 19. 


0 franco zu Dienſten. 
Schlesische Handweberei- Gesellschaft 
Hempel & Co., Mittelwalde in Schleſien. 


ſtler, 
2 .. 
eee eee 
H Schneider, 

Atelier für Zahnleidende. 


Breiter. 27, (1439 
na . — 


125 pen 1 

Hillers berei 

und Garderoben - Reinigungs Auſtalt 
Eliſabethſtr 4 (neben Frohwerk). 


„  Alpenkrone, 
Kräutermiſchung zur Selbſtbereitung von 
feinſtem Liqueur & la Chartreuse, 
Quantum für 2 Liter reichend 0,80 Pf. 
und erfolgt gegen Einſendung von 1 Mk. 
franko Zuſendung. Der Liter Liqueur 
ſtellt ſich 1 Mk. 40 Pf. 8. Lebenberg, 


y Telegr.-Adr.: Glückscollecte Berlin. 6 


lmer Dombau - Lotterie, 


nur baare Geldgewiune! 
Hauptgewinn: 75000 Mark. 
Ziehung: 16. Jauuar 1894 
Original⸗Looſe à 3 Mark, Antheile 1 1,75, ½ 1 Mark, 
(für Porto und Liſte 30 Pf. extra) verſendet 


_Speeial-Arzi | nern 


Dr. Meyer | . 


No 2, I Tr. 
Beil Syphilis u. Mannesschwüehe, 


OO00CCO 


Berlin O 17, 
Grüner Weg 40. 


M. Meyers Glückscollecte 


SOOOSOOOOOOIZIOSIHIOOH Berlin NO., Kaiſerſtr. 32. Vertretern. Jangjähr, Hautkrankheiten 
—— — werden an allen Plätzen geſucht. (97 bei frischen Fällen in 3 41 n ode, 
n —— 2 —Uä‚k6— . —Uñä . 


Das feinſte, engliſche, hohlgeſchliffene Silber⸗ altete u. verzweir Fäll 
ſtahl - Rafirmeſſer verkaufe mit Garantie 
> A 2,15. Daſſelbe nimmt den ſtärkſten Bart 
— mit Leichtigkeit. Umtauſch innerhalb 8 Tagen 
Elaſtiſche Abzieher Mk. 2,15. 3442) 
Salomon, Thorn, Schillerſtraße 148. 


Salamiwurst, 
beite haltbare Winterwaare, vorzüglicher 
Aufſchnſtt und Geſchmack, Italieniſch 
imitirt, verſendet franko gegen Nachn. 
8 Pfd für SME ug 
Alfred Schindler, 
Altendorf i/Sadjen- 145) 
Beſte ſchleſiſche 


* hg 


35 


geftattet. 


Neu! Neu:! 5 
Wichtig für jede Hausfratr Heizkoh Für 75 Arbeit garantive. 
aus. e neu 8 len nter richt 


ſowie alle Sorten 


Klobenholz 


und Kleinholz offerirt frei Käufers 


Thür. R 
E. Fischer, 
Thorn III Elyfium. 


Husten=FHeil 


(Bruſt Caramellen) 
von E. Uber mann, Dresden, 
ſind das einzig beſte Haus mittel bei 
Huſten und Heiſerkeit. 
Zu haben bei (4570) 


erfundene Flüſſigkeit 


RO big in., 
ohne die Gewebefaſern im Geringſten 
zu beſchädig en. 
Unbeding er Erfolg notariell beglaubigt. 
Zu haben bei Anders & Co. 


* en! Wurststopf- u Kartoffe 


im Clavier⸗ u Violinſpiel, ſowie 
im Gefange ertheilt 
F. Grodzki, Baderſtraße 2, 1 Tr. 


Friſche ug 


Lein- und Rübkuchen, 
ſämmtliche Futterartikel 


empfiehlt biDigft 


Amand Müller, 


— Gulmeritrape 20. 
Nückladung 


für 1 Möbelwagen nach Berlin, 


reibemaschine, Perfecta“ 


Dieſer ſolide und leiſtungsfähige Wurſtſtopfer reibt und quetſcht Kar⸗ 


toffeln und ähnliche Materialien auf das Vollkommenſte. Die Ausſtattung iſt 8 Bi 5 „ Torgau 
eine elegante und der Preis nur Mk. 8,50.— Land- und haus wirthſchaftliche Si 1 en nicht (oder deren Richtung) ſucht 
Erzeugniſſe werden auf Wunſch in Tauſch genommen. S e mehr — Boettcher. 


Nur allein zu beziehen von 


B. Brosowsky, Stettin, Stoltingkraße 19. 


Proſpekte gratis und franko. 
Weg en erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden ausverkauft 


Kieferne Bretter jeder Art und Mauerlatten⸗ 
Bau hölzer zu billigſten Preiſen. Julius Kusel. 


bei Gebrauch von 


Kier 8 Brust-karamellen 


wohlſchmeckend und ſofort lindernd 
bei . Heiſer keit, 

Bruft⸗ und Lungenkatarrh⸗ 
Echt in Pack à 25 Pf. bei 

Anders & Co. 


bid durch Jssleib's 
Jede | Tatarrhpstilen 
Hufen 


in kurzer Zeit radikal 
Beutel à 35 Pf 


beſelligt. 

. in Thorn bei 
Adolf Majer, Drogerie, Eliſabethſtr., 
C. A. Guksch, Beeiteftr. und Anton 
Koezwara, Gerberſtr. 3902 
5; Stellung erhält Jeder üborallhin 
umsonst. Fordere per Postkarte Stellen- 
Auswahl. Courier, Berlin-Westend 2. 
— 


2 Ofen 


Unentbehrlich 
für Pferdebeſitzer 


find meine Mittel gegen Krup 
und Kolik. Für fire und one 
Wirkung übernehme ich jede Garantie. 
Die Mittel find kinverleicht einzugeben. 
Alle Schmieren, dalben, Bähungen 
und Räucherungen fallen fort weshalb 
die Heilung äußerſt bequem, leicht und 
billig in; pro Pferd 1—2 r (1169) 
Ad. lass in Croſſen b. Wormditt. 
erliner 39; 


asch- u. Plätt-Anstalt. 


Bestellungen per Postkarte. 


J. Globig, Klein Mocker. 


Einen Lehrling 


„I dum ſofortigen Eintritt ſucht 
F. Bettinger, Tapezierer u. Dekorateur 
Coppernilusſtraße 35. 


in blauer Farbe trägt. 


wenn jeder Topf den Namenszug 


after chlä et Ein Comptoir in großer Auswahl empfiehlt biligft, J in anſtänd. junges Mädchen 
ö | N iſt Seglerſtraße zu vermiethen. Zu er Barschnick, Töpfermeiſter, En ale Mitberuohnerin 
können fi melden. S. Blum. fragen Bäckerſtr. bei Golembiewski. Thorn. (1079) Tuchmacherſtr. 24 1 Treppe geſucht. 
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Druck und Vertag ber Rathsbuchoruckerei von Krust Lambech Ti... 
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